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Zentrumwegen
Bignikgesperrt
Herisau Am Sonntag, 10. Sep-
tember,findet inHerisauvoraus-
sichtlich die Veranstaltung Big-
nik statt.DadurchwirdeszuVer-
kehrsbehinderungen kommen.
Das Zentrum (Platz, Obstmarkt
sowieTeilstreckenderBahnhof-,
Kasernen-undOberdorfstrasse)
bleibt von 8 bis 18 Uhr für den
Verkehr gesperrt. FürHilfs- und
Rettungsfahrzeuge ist der Zu-
gang gewährleistet. Besucher-
parkplätze befinden sich wäh-
rend der Auslegung auf dem
Kiesplatz Ebnet, Zeughaus Eb-
net,Lindenhof,Gemeindehaus,
AltesZeughaus,Bahnhof, Sport-
zentrumundaufdemSchwimm-
badparkplatz Sonnenberg. Die
Veranstaltung findet nur bei gu-
terWitterung statt, Verschiebe-
daten: 17. /24. September. Die
StiftungDorfbild informiert am
Freitag über die Durchführung.
www.bignik.ch. (gk)

Führung
Solaranlage
Stein DieSPHinterland lädt zu
einer Führung zum Thema So-
larstromanlage auf einem Ein-
familienhaus. Diese findet statt
morgen Donnerstag, 19 bis
20.30 Uhr. Besammlung ist
beimKirchenparkplatz. An die-
serVeranstaltungerfahren Inte-
ressierte,was es fürHausbesitz-
endeheisst, eineSolaranlage zu
erstellen und zu betreiben. (pd)

VomPost-zumWohngebäude
Das längere Zeit leerstehende ehemalige Postgebäude imOrtszentrum vonWolfhalden erfährt eineNeubelebung.

Peter Eggenberger

Nachdem in der ersten Hälfte
des 19. Jahrhunderts verschie-
dene auswärtige Boten für die
Zustellung von Postsachen zu-
ständigwaren, verlangtedieLe-
segesellschaft Dorf mit Nach-
druck die Einrichtung einer
eigentlichen Poststelle. 1861
wurde dem Wunsch stattge-
geben, und im Erdgeschoss
des Dorfschulhauses östlich
der Kirche (heute Restaurant
Adler) wurde ein Postbüro ein-
gerichtet.

1879 übersiedelte das Post-
büro ins neuerbaute Schulhaus
westlich der Kirche. Hier hielt
1882CatharinaSturzenegger als
«Jungfer Posthalterin» Einzug.
Bei einem Spitalaufenthalt in
Heiden lernte siemitHenryDu-
nant den Gründer des Roten

Kreuzes kennen, dessen Leben
und Wirken die junge Frau be-
geisterte. 1896verliess Sturzen-
eggerWolfhalden, umsichnach
einerpostalischenZwischensta-
tion in Grub SG voll in den
Dienst des Roten Kreuzes zu
stellen.

1937entstand
dasPostgebäude
1937 wurde mit dem eingangs
erwähnten Gebäude ein eigen-
ständiges und grosszügiges
Posthaus realisiert. Als Posthal-
ter wirkte Alfred Züst. Spätere
Posthalter waren das Ehepaar
Halter-Kobelt (ab 1958)undvon
1987 bis September 2014 Toni
und Hanni Breitenmoser. An-
schliessend besorgten bis Ende
Februar 2015 Stellvertreterin-
nen den Schalterdienst inWolf-
halden. Heute befindet sich im

Volg-Lebensmittelladen eine
Postagentur.

Neue Eigentümer des ehe-
maligen Postgebäudes sindAn-

namarie Krocko und Patrick
Niederer. «Wir werden das
Haus sanieren, und zusätzlich
zur bestehenden Wohnung im

ObergeschosswirdauchderBü-
robereich im Erdgeschoss in
Wohnraum umgewandelt. Den
Garten möchten wir ebenfalls
reaktivierenundverschönern»,
freut sich das bereits im Post-
haus wohnhafte neue Eigentü-
merpaar.

EinezweitePoststelle in
Wolfhalden
1897 erhielt auch der Gemein-
deteil Zelg-Wolfhalden eine
Poststelle, die im Restaurant
Ochsen eingerichtet wurde.
1926 erfolgte die Verlegung
ins ehemalige Schulhaus Büeli,
wo sie von Angehörigen der
Familie geführt wurde. Als
letzte Zelgler Posthalterin
wirkte Heidi Hohl-Rohner. Mit
ihrer Pensionierung im Jahr
1994wurdediePostZelg aufge-
hoben.

Das ehemaligen Posthaus von Wolfhalden ist wieder belebt und dient
neu als reines Wohngebäude. Bild: PE

NeuesLebenfürsDorf-Beizli
René undMayGubler haben im lange leer stehendenBetrieb in Schwellbrunn das Thai-Restaurant Aksara eröffnet.

Karin Erni

«Eine Reise für die Sinne» ver-
sprichtdasneueThai-Restaurant
Aksara in Schwellbrunn. Hier
wirdeineauthentischeKüchege-
pflegt.Der inGaisaufgewachse-
ne René Gubler hat mit seiner
aus Thailand stammenden Frau
May das ehemalige Dorf-Beizli
gemietet. «Wir mussten vieles
erneuern, denn das Gebäude
stand zuvor vier Jahre leer und
war in einem schlechten Zu-
stand», sagtGubler.

Nunpräsentiert sichdasLo-
kal mit den 48 Sitzplätzen
hübsch und aufgefrischt. Vom
hinteren Teil geniesst man eine
prächtige Aussicht über die Ap-
penzeller Hügellandschaft.
Auch imkleinenGarten sindbei
gutemWetter einigeTischeauf-
gedeckt.

Erfahrene
Köchinnen
MayGubler hat in Bangkok das
Princess Sirindhorn’s College
absolviert. «Dort lernt man für
das Königshaus zu kochen. Ins-
besondere auf die Zubereitung
von schön verzierten Dessert-
spezialitätenwirdWert gelegt»,
erklärt die Thailänderin. Am
Herd steht mit Kwang eine er-
fahrene Köchin. Sie hat schon
früh imRestaurant ihrerMutter
mitgearbeitet und will ihre Fä-
higkeiten nun in der Schweiz
unter Beweis stellen. «Die bei-
den haben sich imDeutschkurs
kennen gelernt und beschlos-
sen, zusammen ein Restaurant
zu eröffnen», sagtRenéGubler,
der im Informatikbereicharbei-
tet. «Ich erledige alles im Hin-
tergrundundübernehme inder
Anfangsphase auch die Gäste-
betreuung.»

Überraschtvon
Gästeansturm
Sie seien überrascht gewesen
vomZustrom, den sie bereits in
den ersten Tagen hatten, sagen
dieGastgeber.«Jemandkamso-
gar vierMal inder gleichenWo-

che.»DieKarte enthält bekann-
te Gerichte wie die Tom-Kha-
Gai-Suppe und verschiedene
Currys.«Bis jetztwarendieRen-
nerderPapaya-Salat, dasNudel-
gericht Pad Thai und das rote
Curry mit Bambussprossen»,
sagtMayGubler.

«Auch Pad Kra Pao, mit
Thai-Basilikum und Chili ge-
würztes Hackfleisch, trifft den
Schweizer Geschmack sehr
gut.»Diedrei Fischgerichte sei-
en ebenfalls beliebt, so die Kö-
chin. «Auch unser Tofu, auf
thailändischeArt knusprig-wür-
zig zubereitet, schmeckte den
Gästen.»

Wer etwas Spezielleres sucht,
kommt hier ebenfalls auf seine
Kosten. «UnserAngebot richtet
sich auch an die Thai-Commu-
nity. Diese bevorzugt intensi-
ver gewürzte Gerichte und be-
stellt oft spontan und nach per-
sönlichemGusto», erklärtRené
Gubler.

VieleProdukteausder
Umgebung
Von den Frühlingsrollen bis zu
den Wan-Tans ist im «Aksara»
alles hausgemacht.DieZutaten
wie Fleisch und Gemüse versu-
chen die Gublers wo möglich
von lokalen Betrieben zu bezie-

hen. Die für den authentischen
Geschmack wichtigen Dinge
wie Reis, Kokosmilch, Kräuter
undGewürzedagegenkommen
aus Thailand.

Als Getränk zum würzigen
Essen empfiehlt sich ein kühles
Bier. Die Karte enthältmehrere
Sorten aus Thailand und der
Schweiz. Aber auch einigeWei-
ne sind in der Flasche oder im
Offenausschankerhältlich.Kin-
der dürften vor allem den tren-
digenBubble-Tea schätzen.Die
aktuellen Öffnungszeiten sind
auf derHomepage ersichtlich.

www.aksara.ch

René Gubler mit seiner Ehefrau May (rechts) und der Köchin Kwang. Bild: Karin Erni

«ImPrincess
Sirindhorn’s
College lernt
man, fürdas
Königshauszu
kochen.»

MayGubler
Gastgeberin im«Aksara»


